Mehr Mitsprache für Fahrgäste
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Ärger mit dem ÖPNV gibt es immer wieder. Wer regelmäßig mit Bus oder Bahn unterwegs ist, soll künftig mitreden können. Die RVK gründet einen Fahrgastbeirat.








Die Landräte Rosenke und Menzel unterzeichneten den Vetrag. (BILD Kreis)







Die Landräte Rosenke und Menzel unterzeichneten den Vetrag. (BILD Kreis)

Rhein-Berg - Landrat Rolf Menzel und der Aufsichtsratsvorsitzende der Kölner Verkehrsgesellschaft, Euskirchens Landrat Günter Rosenke, haben jetzt eine Vereinbarung unterzeichnet. Ziel der Aktion ist die Gründung eines Verkehrsbeirates, der ab 2010 seine Arbeit in Rhein-Berg aufnehmen soll. Darin werden 15 Vertreter sitzen, die dem ganz normalen Kundenkreis der RVK zuzuordnen sind. Drei Sitze sind dem Paritätischen Wohlfahrtsverband vorbehalten, der die Rechte von Behinderten wahrnehmen soll. Zwölf Sitze können von allen übrigen Kunden eingenommen werden, die dann die ÖPNV-Geschicke der Region mitbestimmen. Die RVK wird dafür ihre Abo-Kunden anschreiben, um sie für eine Mitarbeit im Fahrgastbeirat zu gewinnen.

„Durch die Installierung dieses Beirates möchten wir die Nähe zu unseren Kunden im Rheinisch-Bergischen Kreis weiter ausbauen. Wir erhoffen uns viele konstruktive Vorschläge und Anregungen“, sagt RVK-Geschäftsführer Eugen Puderbach. Man will sich in regelmäßigen Sitzungen treffen, bei denen konkrete Forderungen und Verbesserungsvorschläge eingebracht werden können. Die werden dann vom Verkehrsunternehmen geprüft „und nach Möglichkeit auch umgesetzt“. Wert legt man auf einen typischen Querschnitt aller Fahrgäste. Es sollen Schüler, Senioren und Berufspendler vertreten sein. 

Die RVK befährt in Rhein-Berg insgesamt 27 Linien - darunter auch die wichtige Straßenbahn Linie 1 von Bensberg nach Köln-Weiden. Das Unternehmen gehört zum Verkehrsverbund Rhein-Sieg, der ebenfalls darüber nachdenkt, solche Fahrgastbeiräte flächendeckend einzuführen. 

